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hängt euch die Füße nicht mehr unter den Tisch und isst kein gebratenes
„Hühnergethier“ mehr bei unserer Frau Hännin.“

Und er ließsich nicht! Aber es half nichts; denn die Krankheit
war stärker als der gewaltige Mann. Bald nachdem der Borger ihn
verlassen, war er auf der Lehnbank umgesunken. Halb todt fand ihn
da die Hännin, als sie mit den Arbeitern aus dem Fruchtschnitt heim—
kehrte. Auf dieFrage: „Honnesé, wasfehlt dir?“ war keine Antwort
erfolgt. Mitleidig umstanden die Arbeiter den Kranken. — „Nina,“
sagte Midi, der Hauszigeuner, „der Stepune (Wirt) hat die Hagymäs;
es soll Eins sein!), wenn er aufkommt!“ — „Lasst ihn nur nicht
schlafen,“ erscholleswie aus einem Munde; „weckt ihn auf; er
muss herumgehen, sonst hat der Hahn über ihn gekräht; nur keinen
Doctor! sonst ist es aus mit ihm.“

Unterdes hat die siebzehnjährige Tochter, die Vorsteherin der
Schwesterschaft, auf einen Wink der Mutter den mächtigen Topf mit
dem vorsorglich bereiteten Abendessen hervorgeholt und theilt in kleinen
Töpfen jedem der Arbeiter seinen Theil von der schmackhaften „Bier-
troemkachen“?) zu, damit das Volk schnell aus den Füßen komme und
Ruhe werde im Krankenhaus. Während die Einen unterwegs die
düstere Kunde geschäftig verbreiten, eilen Andere zur heilkundigen
Bednerin, damit sie mit ihren Salben, Kräutern und Zauberformeln
dem Kranken zu Hilfe komme.

Die besorgte Hausmutter aber eilt zum Wohlehrwürdigen Herrn
Vater, dem Pfarrer, um Rath und Hilfe zu suchen, und erzählt bestürzt,
was sich mit ihrem Manne zugetragen.

Der will nur schnell ein zwistiges Ehepaar versöhnen und einen
Täufling ins Buch des Lebens eintragen, dann sogleich kommen und
rathen und helfen, wie er's versteht.

Bald tritt er zur Thüre herein, denn der Kranke ist nicht nur
sein lieber Gevatter, sondern überhaupt ein Mann nach seinem Herzen,
auf den in jedem Fall sicherer Verlass ist. — Eben verklingen die
letzten Laute der leise gesprochenen Zauberformel gegen die Hagymäs;

) Ein Wunder sein!
2) Suppe mit Estragon (Artemisia Dracunculus), beliebtes Küchenkraut.


